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(54) WARMETAUSCHER

(567)  Die Erfindung betrifft einen Warmetauscher mit
zumindest einem Sammelkasten mit einer Vielzahl von
Rohréffnungen und mit einem Rohrbiindel von Rohren,

wobei die Enden der Rohre in Offnungen des Sammei-

kastens eingreifen, wobei die Rohre eine Breitseite mit
der Lange L mit gegeniberliegenden Rohrseitenwénden

und zwei endseitigen Schmalseiten mit der Breite B mit
jeweils einem Rohr-wandbogen aufweisen, wobei der
Rohrwandbogen einen Durchmesser aufweist, der gro-
Rer ist als der Abstand der gegeniberliegenden Rohr-
seitenwande.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Warmetauscher,
insbesondere fir Kraftfahrzeuge.

Stand der Technik

[0002] Warmetauscher sind im Stand der Technik hin-
langlich bekannt. Dabei sind in der Regel Rohrblindel
von Flachrohren vorgesehen, wobei die Rohrenden
durch Offnungen in einen Sammelkasten reichen und
dort mit dem Sammelkasten verlétet sind. Bei Thermo-
wechsel bzw. bei thermischer Belastung auf Zug/Druck
treten Risse, also Ausfalle, im Bereich der Rohr/Kasten-
verbindung auf. Dabei zeigt sich, dass die Ausfalle in der
Regel an der Rohrschmalseite der Rohr/Kastenverbin-
dung auftreten.

[0003] Es ist weiterhin die DE 2839142 bekannt ge-
worden, bei welcher Ovalrohre bei einem Warmetau-
scher eingesetzt werden, wobei die langen Rohrseiten-
wande elastisch verspannt sind und damit eine nach in-
nen gewodlbte Konkave Seitenwand bilden.

Darstellung der Erfindung, Aufgabe, Lésung, Vorteile

[0004] Daher ist es die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, einen Warmetauscher zu schaffen, welcher ins-
besondere im Hinblick auf die Anforderungen bei Ther-
mowechseln verbessert ist.

[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung wird
mit einem Warmetauscher gemaf Anspruch 1 geldst.
[0006] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung betrifft
einen Warmetauscher mitzumindest einem Sammelkas-
ten mit einer Vielzahl von Rohréffnungen und mit einem
Rohrbiindel von Rohren, wobei die Enden der Rohre in
Offnungen des Sammelkastens eingreifen, wobei die
Rohre eine Breitseite mit der Lange L1 mit gegeniber-
liegenden Rohrseitenwdnden und zwei endseitigen
Schmalseiten mit der Breite lo mit jeweils einem Rohr-
wandbogen aufweisen, wobei der Rohrwandbogen ei-
nen Durchmesser |1 aufweist, der groRer ist als der Ab-
stand der gegeniberliegenden Rohrseitenwénde. Da-
durch wird an den Schmalseiten des Rohrs im Bereich
der Rohr-Offnungsverbindung eine gréRere Flache zur
Verfligung gestellt, welche verlétet werden kann, sodass
eine stabilere Verbindung erzeugt wird, die insbesondere
auch bei Thermowechseln stabiler ist.

[0007] Dabei ist es vorteilhaft, wenn der Rohrwandbo-
gen eine kreissegmentartige Kontur aufweist. Damit wird
die Druckstabilitdt erhdht und gleichzeitig an der Schal-
seite die verlotbare Flache erhoht, was die Stabilitat der
Verl6tung verbessert.

[0008] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Rohr-
wandbogen einen Durchmesser |1 aufweist, der um min-
destens 10%, vorzugsweise mehr als 15% oder mehr
groRer ist als der Abstand lo der gegeniiberliegenden
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Rohrseitenwénde, Dadurch wird eine Flache fir die Ver-
I6tung zur Verfliigung gestellt, die zu einer deutlichen Sta-
bilitatssteigerung flhrt.

[0009] Auch ist es zweckmaRig, wenn die Offnungen
des Sammelkastens die gleiche Kontur aufweisen, wie
die Kontur des Rohrs. Dadurch weist die Offnung ebenso
eine etwa knochenférmige Kontur auf, mit einem langli-
chen Mittelteil und kreisférmigen Endbereichen.

[0010] Vorteilhaftistes, wennzwei Sammelkasten vor-
gesehen sind, wobei jedes Rohrende in jeweils eine Off-
nung einer der beiden Sammelkasten eingreift. Alternativ
ist es vorteilhaft, wenn ein Sammelkasten vorgesehen
ist, wobei die Rohre derart gebogen ausgefiihrt sind,
dass jedes Rohrende eines Rohrs in jeweils eine Offnung
des einen Sammelkastens eingreift.

[0011] Zur Verbesserung der Rohr-Offnungsverbin-
dung ist es vorteilhaft, wenn die Offnungen des Sammel-
kastens oder der Sammelkasten einen hochgestellten
Rand als Durchzug aufweisen, welcher nach innen in
den Sammelkéasten oder nach aulen vom Sammelkas-
ten weg gerichtet ist. Dadurch wird die verlétbare Flache
vergrofert, was wiederum die Stabilitat der Verbindung
zwischen Rohr und Offnung verbessert.

[0012] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Rohrsei-
tenwande eines Rohrs im Wesentlichen parallel zuein-
ander angeordnet sind. Dies flihrt zu einer verbesserte
Herstellbarkeit, weil die Kontur gut kalibrierbar ist.
[0013] Auch ist es zweckméaRig, wenn der Sammel-
kasten einem Rohrboden und einen Kastendeckel auf-
weist, wobei die Offnungen in dem Rohrboden einge-
bracht sind.

[0014] Vorteilhafte Weiterbildungen der vorliegenden
Erfindung sind in den Unteranspriichen und der nachfol-
genden Figurenbeschreibung beschrieben.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0015] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
einem Ausflihrungsbeispiel unter Bezugnahme auf eine
Zeichnung detailliert erlautert. In der Zeichnung zeigt:

Fig.1 eine schematische Ansicht einer Offnung eines
Sammelkastens mit umlaufendem hochgestell-
ten Rand als Durchzug mit einem darin ausge-
nommenen Rohrende,

Fig.2  eine schematische Ansicht einer Offnung eines
Sammelkastens nach dem Stand der Technik,

Fig.3 eine schematische Ansicht einer erfindungsge-
mafken (")ffnung eines Sammelkastens,

Fig.4 eine schematische Ansicht eines Warmetau-
schers mit Sammelkasten und Rohren, und

Fig.5 eine schematische Ansicht eines alternativen

Warmetauschers mit Sammelkasten und Roh-
ren.
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Bevorzugte Ausflihrung der Erfindung

[0016] Die Figur 1 zeigt eine schematische Ansicht ei-
ner Offnung 1 eines Sammelkastens 2, bevorzugt in ei-
nem Rohrboden 3 des Sammelkastens 2, wobei die Off-
nung einen bevorzugt umlaufenden hochgestellten Rand
4 als Durchzug aufweist. In diese Offnung 1 ist ein Rohr
5 mit seinem Rohrende 6 eingesteckt und mit dem hoch-
gestellten Rand 4 verlétet. Der Rand 4 hat dabei etwa
die H6he H. Der Rand 4 bzw. der Durchzug kann dabei
sowohl in den Sammelkasten 2 hineinragen als auch al-
ternativ vom Inneren des Sammelkastens 2 weg ragen,
also in Richtung des Rohrbiindels.

[0017] Die Figur 2 zeigt eine schematische Ansicht ei-
ner Offnung 10 in einem Sammelkasten 11 nach dem
Stand der Technik. Die Kontur der Offnung entspricht der
Kontur eines Flachrohrs mit einerim Wesentlichen recht-
eckigen Querschnittsflache mit einer Breitseite mit der
Lange Lo und einer Schmalseite mit der Breite lo. An den
Schmalseiten ist die Kontur abgerundet. Die Quer-
schnittsflache ist dabei etwa Lo * lo.

[0018] Die Figur 3 zeigt eine schematische Ansicht ei-
ner Offnung 20 in einem Sammelkasten 21 gemaR der
Erfindung. Die Kontur der Offnung entspricht der Kontur
eines Flachrohrs mit einer im Wesentlichen rechteckigen
Querschnittsflache mit einer Breitseite mit der Lange L1
und einer Schmalseite mit der Breite lo, bei weicher wei-
terhin an den Schmalseiten ein Rohrwandbogen vorge-
sehen ist, welcher einen Durchmesser |1 aufweist, wel-
cher groRer ist als die Breite lo im mittleren Bereich der
Offnung. Dabei ist |1 bevorzugt gréRer oder gleich 1,1 *
lo. Alternativ ist es vorteilhaft, wenn 11 > 1,15 *lo oder
groRer ist.

[0019] Dabsei ist es bevorzugt, wenn die Lange L1 der
Offnung 20 kleiner oder gleich der Lange der Offnung Lo
nach dem Stand der Technik ist, so dass die Quer-
schnittsflache der Offnung 20 gréRer oder gleich der
Querschnittsflache des Rohrs 10 ist.

[0020] Die gezeigte Offnung weist die dargestellte
Kontur auf, wobei das verwendete Rohr die gleiche Kon-
tur aufweist, wie die Kontur der Offnung. Dadurch ergibt
sich eine groRere Anlageflache zwischen Offnung und
Rohr, so dass beim Verléten eine gréRere Flache mit-
einander verbunden wird und damit eine stabilere Ver-
bindung erzeugt wird. Die Rohre 33, 42 weisen dabei
eine Breitseite mit der LAnge L1 mit gegeniberliegenden
Rohrseitenwanden und zwei endseitigen Schmalseiten
mit der Breite lo mit jeweils einem Rohrwandbogen auf,
wobei der Rohrwandbogen einen Durchmesser 11 auf-
weist, der grofer ist als der Abstand lo der gegeniber-
liegenden Rohrseitenwande. Der Rohrwandbogen weist
dabei eine kreissegmentartige Kontur auf. Dabei weist
der Rohrwandbogen einen Durchmesser I1 auf, der um
10%, vorzugsweise um 15% oder mehr gréRer oder
gleich ist als der Abstand lo der gegeniberliegenden
Rohrseitenwande, sodass gilt: 11>1,1 *looder1>1,15
*lo.

[0021] Die Rohre erfahren daher an ihren seitlichen
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Randbereichen, an den Schmalseiten, eine Erweiterung,
die bogenférmig, kreisbogenférmig oder kreissegment-
férmig ausgebildet ist und die einen Durchmesser auf-
weist, welcher groRer ist als die Breite des Rohrs im mitt-
leren Bereich. Das Rohr wird dadurch etwa knochenfor-
mig erweitert. Dabei kann diese Erweiterung nuram Roh-
rende vorliegen, welches in die Offnung eingesteckt wird
oder alternativ kann die Erweiterung tber die gesamte
Lange des Rohrs vorliegen.

[0022] Die Figuren 4 und 5 zeigen alternative Gestal-
tungen von Warmetauschern 30, 40. Dabei ist in Figur 4
ein Warmetauscher 30 mit zwei Sammelkéasten 31, 32
dargestellt, wobei jedes Rohr 33 mit seinen beiden Roh-
renden 35 derart angeordnet sind, dass jeweils ein Roh-
rende 35 in jeweils eine Offnung 36 in einer der beiden
Sammelkéasten 31, 32 eingreift.

[0023] Alternativ ist in Figur 5 ein Warmetauscher 40
mit nur einem Sammelkasten 41 dargestellt, wobei jedes
Rohr 42 mit seinen beiden Rohrenden 43 derart geformt
und angeordnet sind, dass jeweils ein Rohrende 43 in
jeweils eine Offnung 44 des gleichen Sammelkastens 41
eingreift. Zur Fluidtrennung ist dabei Ublicher Weise in
dem Sammelkasten 41 zumindest eine Trennwand vor-
gesehen, welche hier jedoch nicht gezeigtist. Dabei kann
man je nach Ausfiihrung der Rohre 42 eine Umlenkung
in der Breite oder in der Tiefe oder Kombinationen hier-
von realisieren.

[0024] Zwischen den Rohren kénne weiterhin Wellrip-
pen 37, 45 vorgesehen sein.

Patentanspriiche

1. Warmetauscher (30,40) mit zumindest einem Sam-
melkasten (31,32,41) mit einer Vielzahl von Rohroff-
nungen (20,36,44) und mit einem Rohrbiindel von
Rohren (33,42), wobei die Enden (35,43) der Rohre
in die Rohréffnungen (20,36,44) des Sammelkas-
tens (31,32,41) eingreifen, wobei die Rohre (33,42)
eine Breitseite mit der Lange L1 mit gegenlberlie-
genden Rohrseitenwanden und zwei endseitigen
Schmalseiten mit der Breite lo mit jeweils einem
Rohrwandbogen aufweisen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rohrwandbogen einen Durch-
messer |11 aufweist, der gréRer ist als der Abstand
lo der gegeniiberliegenden Rohrseitenwande.

2. Warmetauscher nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Rohrwandbogen eine
kreissegmentartige Kontur aufweist.

3. Warmetauscher nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Rohrwandbogen einen
Durchmesser 11 aufweist, derum 10%, vorzugswei-
se 15% oder mehr gréRer ist als der Abstand lo der
gegeniberliegenden Rohrseitenwéande.

4. Warmetauscher nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
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durch gekennzeichnet, dass die Offnungen (20)
des Sammelkastens die gleiche Kontur aufweisen,
wie die Kontur des Rohrs.

Waérmetauscher nach Anspruch 1, 2, 3 oder 4, da- %
durch gekennzeichnet, dass zwei Sammelkasten
(31,32) vorgesehen sind, wobei jedes Rohrende (35)
in jeweils eine Offnung (36) einer der beiden Sam-
melkasten eingreift.

10
Warmetauscher nach Anspruch 1, 2, 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Sammelkasten
(41) vorgesehen ist, wobei die Rohre (42) derart ge-
bogen oder geformt ausgefiihrt sind, dass jedes
Rohrende (43) eines Rohrs (42) in jeweils eine Off- 15
nung (44) des einen Sammelkastens (41) eingreift.

Warmetauscher nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Offnungen (20) des Sammelkastens (21,41) oder 20
der Sammelkasten (31,32) einen hochgestellten
Rand (4) als Durchzug aufweisen, welcher nach in-

nen in den Sammelkasten oder nach aufen vom
Sammelkasten weg gerichtet ist.

25
Warmetauscher nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Rohrseitenwande eines Rohrs im Wesentlichen pa-
rallel zueinander angeordnet sind.

30
Warmetauscher nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Sammelkéasten (21) einem Rohrboden (3) und einen
Kastendeckel aufweist, wobei die (")ffnungen in dem
Rohrboden (3) eingebracht sind. 35

40

45

50

55



EP 2 927 632 A1




EP 2 927 632 A1




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 927 632 A1

D)

Européisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 15 16 2148

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X FR 2 866 948 Al (VALEO THERMIQUE MOTEUR SA[1-9 INV.
[FR]) 2. September 2005 (2005-09-02) F28F9/02
* Seite 6, Zeile 5; Abbildung 1 * F28D1/047
----- F28D1/053
X EP 0 692 692 Al (VALEO THERMIQUE MOTEUR SA([1-9 F28F1/02
[FR]) 17. Januar 1996 (1996-01-17)
* das ganze Dokument *
X US 3 964 873 A (ARAMAKI SEIGO ET AL) 1-9
22. Juni 1976 (1976-06-22)
* Abbildung 3 *
A FR 2 475 709 Al (CHAUSSON USINES SA [FR]) [1-9

14. August 1981 (1981-08-14)
* Abbildungen 4,7 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer

Miinchen 15. Juni 2015 Bain, David
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angeftihrtes Dokument
A:technologischer HINtergrund e ettt
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gbereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 927 632 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 15 16 2148

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-06-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Versffentlichung
FR 2866948 Al 02-09-2005  KEINE
EP 0692692 Al 17-01-1996 BR 9503317 A 09-07-1996
EP 0692692 Al 17-01-1996
FR 2722563 Al 19-01-1996
US 3964873 A 22-06-1976  KEINE
FR 2475709 Al 14-08-1981 BE 887347 Al 01-06-1981
BR 8160727 A 18-08-1981
DE 3104010 Al 10-12-1981
ES 8201304 Al 01-03-1982
FR 2475709 Al 14-08-1981
GB 2075173 A 11-11-1981
IT 1135337 B 20-08-1986
us 4369837 A 25-01-1983

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 2 927 632 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 2839142 [0003]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

